
GBS - Best Practice Beispiele an 

katholischen Schulen 

Positive Beispiele 

aus dem Hamburger Ganztag 

an katholischen Schulen



Katholische Grundschulen in Hamburg

KS Hochallee

KS Altona

KS St. Marien Eulenstraße

KS Blankenese

KS Bergedorf

KS Am Weiher St. Bonifatius

KS Harburg

KS Neugraben

KS St. Paulus

KS Hammer Kirche

Domschule St. Marien

Katholische Bonifatiusschule

KS St. Antonius

Katholische Sophienschule

Katharina-von-Siena-Schule

KS Farmsen (Hort!)

KS St. Joseph-Wandsbek



Warum Best Practice?

Schulen haben unterschiedliche Voraussetzungen

 menschlich

 personell

 Rahmenbedingungen

Darum müssen Menschen vor Ort dem „Ganztag Leben 

einhauchen“. Dabei kann man von gute Beispielen lernen.



Systemvergleich

Schule

 An Schulen in freier Trägerschaft gibt es z.B. keine Standortbesuche von der 

Schulbehörde.

 Es wird Schulgeld erhoben

GBS

• Hat einen Landesrahmenvertrag

(leicht abgewandelt für Schulen in freier Trägerschaft)

• KIBEG (Kinderbetreuungsgesetz) gilt

• BEA Delegierte werden gewählt



Best Practice

Besonderheiten aus einigen Schulen



St. Paulus in Billstedt

 moderne Architektur, mit kindgerechten Entfaltungsmöglichkeiten

 hohes Maß an Partizipation der Schüler



St. Paulus in Billstedt



St. Paulus in Billstedt – Das Forum



St. Paulus in Billstedt – Spiel- und Leseecke



St. Paulus in Billstedt – Rehmkeller: 

Kreativraum



St. Paulus in Billstedt – Leseturm:

Lesen, Spielen, Bauen, Ausruhen, 

Rollenspiele, Puppenstube oder mit Playmobil



St. Paulus in Billstedt – GBS Raum



St. Paulus in Billstedt – Dschungel 

Toben und Therapie



St. Paulus in Billstedt – Partizipation

Kinder wollen u.a. 

• mit Freunden spielen!!!

• selbst Entscheidungen treffen

• sich den Tag einteilen

• ausprobieren

• sich aus dem Weg gehen können



St. Paulus in Billstedt – „Ich entscheide“



St. Paulus in Billstedt  – Arbeit mit dem  

Tablet-System



St. Paulus in Billstedt - Die Kinder sagen:

• 2. Klasse: Das (Tablet-) System ist richtig leicht. Ich gehe heute 

Fledermäuse basteln in der Werkstatt. Am liebsten würde ich 

länger bleiben.

• 3. Klasse: Wir gehen auf den Schulhof. Ich schaue immer, wie 

das Wetter ist und entscheide dann, was ich mache und auch mit 

wem.

• 4. Klasse: Ich kann jeden Tag das Angebot wechseln nach Lust 

und Laune. Wenn ich müde bin, ruhe ich mich aus.



St. Paulus in Billstedt - Tagesstruktur



Katharina-von-Sienna Schule und 

Katholische Schule Wilhelmsburg

Partizipation Hausaufgaben
• Manuelles System für Kurse, Räume 

(Partizipation)

• Kinder suchen sich Hausaufgabenräume aus, 

wie z.B.: 

o Flur: liegen auf Säcken und haben ein 

Tablett als Unterlage

o Helping Hands: können sich Unterstützung 

holen

o Leiseraum: störungsfreies Arbeiten,

o Amigoraum: hier kann man mit Freunden 

arbeiten



Katholische Schule Bergedorf

• Schule in Bergedorf in einem Villenviertel

• sehr heterogene Elternschaft. 

• Konzepte werden in enger Abstimmung 

mit den Eltern erarbeitet, so z..B. die 

Hausordnung

• Lehrer-Erziehertandems, Betreuung im 

Klassenverband



Katholische Schule Hochallee

• Psychologin aus der GBS ist auch Ansprechpartnerin 

für den Vormittag

• Die enge Zusammenarbeit zwischen der Schule und 

der GBS ist über viele Jahre gewachsen.

• Mensa wurde vom Jugendhilfeträger angemietet



Christina Dwenger

GBS Fachberatung

Telefon: 040 / 280 140 – 504; E-Mail: Christina.Dwenger@Caritas-im-Norden.de

Caritasverband für das Erzbistum Hamburg e.V.


